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gtämm Sri. n* "55«fänftiflenb.

Jl : Diefes fjaus fdjeint fetjr frfaiedjt gebaut ju fein, was 1"

5$: © bewahre, wie ertrüge es fonft eine fo große £aft oon fjypo"

tljefen 1"

$: i, ei, was für eine entfetjlidjer £ärm ba unten?"
3>: ZTa, bas ift meine frau, weldje fidj ein Sisdjeu mit bem Klarier

tjerumbalgt."

Croft.

Bf3t: Cröften Sic ftcfj, liebe frau, HTann ift allerdings fetjr fdjroer franf, aber es ift ipenigftens eine Kranfbeif
uon großem, lüiffeufdjafrlkrjen IDertl"

Schweres Fab. ^ Pesänstigend.

A: Dieses Haus scheint sehr schlecht gebaut zu sein, was I"

I: G bewahre, wie ertrüge es sonst eine so große tast von

Hypotheken I '

S: Li, ei, was sür eine entsetzlicher kann da unten?"

K: Na, das ist meine Frau, welche stch ein Bischen mit dem Klavier
herumbalgt."

Trost.

Nrzt: Trösten Sie sich, liebe Frau, Ihr Mann ist allerdings sehr schwer krank, aber es ist wenigstens eine Krankheit

von großem, wissenschaftlichen Wert!"
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